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jonder zum furnemlidhiten zu icem der underthanen ire weyber, Kynder
und guter Jeloft endiliden fOhaden und verderben unwiderfprechlich
langt. Dann was derfelben aufrurigen ungehorfamen und abgefallen
underthanen oberkait und Herrfchaften mit Hilf gemayner ftend des
dunds bißher gegen gedachten aufrurigen mit der that gehandelt, ijt ains
arbern rat$ armen leuten hiebor in ainem außgangen druck mit grundt

angezeigt und darneben war und offenbar, das der bundt in ftatlicher

arbeit und dem täglichen werdk ijt, die armen leut, fo fi alfo aufrurig
und ungefdhict und ungehorfam erzaigen und Kain pittel mittel annemen noch

mer zeftraffen, wie ]y dann yko diefe tag mer dann zu ainem mal

gefhlagen, erftochen, gefangen, vertrieben, verprennt und verderbt worden
jein, ungeachtet das in die armen feut, von denen die nicht gerne den

iriden fehen, fJonder die armen diel lieber in fand, fchaden, verderben

and fterben bewegen wolten ein anders und widerwertiges will eingepildet

werden mit anzaig groffes fig8, den die aufrurigen gegen dem bundt

Tollen gehapt Haben. Das alles bejammert ainen rat nicht unzeitlich,
tragen aud) deß der armen feut Hakben, die fo gar ungefchidt und on

alle vernunft handeln, Kain haupt oder getreuen warner und furgeer

Haben und von andern elendlidh verfurt werden,'ein Herklich, getreu,
oälerfich und criftenlid mitleiden und dhiweyl fy fidh aud al8 getreue,
yerordente regenten {AOuldig erkennen, die iren vor dergleiden er=

igrodenfiden Handlungen, die dody nad geftalt der ungehorjamen
ubertrettung und unfehicklichkeit nicht wol umbgangen mögen werden,
jorg, fovil muglid zuvorfomen oder zum Wwenigften der merdlichen
rar und mwa8 ainem yeden, der fihh des underften wirdet, an einen

leyb, hab, gutern, weyb und fyndern endlich zu gewarten verften wurd
mit vleiß zu erinnern, auf das ein rat nadvolgend gegen got und menfchen

ira bevohlen amptz und pfliht Halben genugjame entjchuldigung Haben
und ob {fy gegen den ungehorfamen mit Hilf des bunds zehandeln

gedrungen würden, das diefelben jy al8dann deß mit nichten verdenden
möchten, So ift nocdmalen eins erbern rat8 getreue väterlihe vermanung
und warnung an alle ir Hauptmanfchaft, arme feut und verwandten auf

dem land, famentlidH und fonderlih, wievor inen aud) Hiermit ernftlih
gepietend, das fy fih fur fi felbft on wiffen ain8 erbern rat8 al8 irer

rechten oberkeit nit mochten rottiven, verfammeln oder empören, fiH audh
anderer oder frembder Herfhaften underthanen und arme leut, die den

iriden und pillide fAHuldige gehorfam und underthHänigkeit fliehen, zu
ungehorfam zerfrennung, abfall und vergefjung irer pfliht nicht bes
wegen Yafjen, denfelben aufrurigen aud nicht zulaufen, Hilf, rettung und
beyftand erzeigen und darinnen bedenden, wie väterlich fidh ein rat gegen
iren unverfpart alle8 cojften8 bisher nicht mynder dann gegen irer burger-
idhaft in vil. weg erznigt, daS wort gottes reyn und clar in feinen rechten

und criftenlichen verftand zu predigen nicht allain zugelaffen, fonder auch
verfchaft, Jy zum taif mit criftenliden predbigern verfehen und des furo-
din mit vleiß zuthun vorhaben, darneben auch zu Herzen fuhren, wierwol {y
alle von ander aaiftlihen und weitliden herrichaft underthanen bikher
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